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SITZUNGSVORLAGE Nr.|]16-V-67-0010

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) VI

Bereitstellung von upl-Mitteln zur Errichtung eines Griinschnittlagerplatzes

Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich ® erforderlich C
Kammerei reine Personalvorlage C | = s.unten @®
Rechtsamt nichterforderlich ® erforderlich C
Umweltamt: Umweltpriifung nichterforderlich @ erforderlich -
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nichterforderlich @ erforderlich -
- der HGO nichterforderlich @ erforderlich -
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich @ erforderlich -
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich @« erforderlich C
Sonstige: nicht erforderlich ® erforderlich C
Beratungsfolge DL-NTr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nichterforderlich @ erforderlich -
Kommission nichterforderlich @ erforderlich -
Auslanderbeirat nicht erforderlich ® erforderlich -
b) | Seniorenbeirat nichterforderlich @ erforderlich -
Magistrat Tagesordnung A @ Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
iha;dst(\:/:lrjgrsdnetenversammlung nicht erforderlich erforderlich @
Eingangsstempel Amt 16 offentlich - nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

i.V. Schlempp

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel

[] rot

L] grin

Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

Investitionscontrolling

Budget verfligte Ausgaben (Ist):

[] Investition ]

Instandhaltung

abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um

X Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung

Finanzierung

Gesamt- darin zusétzl. - .
. . (Sperre, Kontierung Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€
x 2017 75.000 € 75.000 € 1.4643.212.500 | 616100 67 Errichtung
Grinschnittlagerplatz
Summe einmalige Kosten: 75.000 € 75.000 €

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:




Seite 3 der Sitzungsvorlage Nr. 16-V- 67-0010

B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Ende 2014 musste Amt 67 den stadtischen Grlinschnittlagerplatz in der Friedrich-Bergius-Straf3e
zugunsten der Errichtung einer Flichtlingsunterkunft raumen. Als Ersatzflachen wurden als
Zwischenlésung eine Flache an der Stielstral3e (bis Ende September 2016) und anschlieRend
eine Flache in der SaarstralRe zur Verfiigung gestellt. Der Bauantrag fur die Errichtung des
Lagerplatzes in der Saarstral’e wurde gestellt. Die notwendigen Mittel zur Errichtung des
Lagerplatzes miussen nunmehr pl. zugesetzt werden.

Anlagen:

Antwort Dez. Il vom 10. Dezember 2014 auf Antrag Nr. 14-F-03-0096, Beschluss-Nr. 0192 des
Ausschusses fiur Soziales und Gesundheit vom 5. November 2014

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1 Dez. VII/ 67 den stadtischen Lagerplatz in der Friedrich-Bergius-Straf3e zur Grunschnitt-
zwischenlagerung/ Durchfiihrung Winterdienstbetrieb fir das Revier Schierstein,
Dotzheim, Frauenstein 2014 zu Gunsten der Errichtung einer Flichtlingsunterkunft
abgeben musste und nunmehr der alternative Lagerplatz in der Saarstrafl3e herzustellen
ist.

1.2 die notwendigen Mittel fuir die Herstellung des alternativen Lagerplatzes in der Saar-
stralRe, dessen Verlagerung erklarter politischer Wille aller Parteien war, weder im
Budget von Dez. VII noch von Dez. Il zur Verfigung stehen und daher tpl. zuzusetzen
sind.

2. Es wird beschlossen, dass

2.1 die zur Errichtung des Lagerplatzes notwendigen investiven Haushaltsmittel in Hohe von
75.000 € Dez. VII/ 67 uberplanméfig auf Projekt 1.4643.212.500 “67 Errichtung Griin-
schnittlagerplatz” zugesetzt werden.

2.2 bei einer nicht bewilligten, dringend notwendigen UberplanmaRigen Mittelzusetzung, die
Deckung fir die notwendigen investiven Haushaltsmittel in Hohe von 75.000 € aus dem
Projekt 1.00202 ,,67 Neugestaltung von Kinderspielplatzen in Wiesbaden” erfolgt. Als
Konsequenz dieser Deckung kénnen verschiedene, bereits in Aussicht gestellte
Kinderspielplatzprojekte in 2017 nicht umgesetzt werden. Dazu z&hlen der Kinderspiel-
platz ,Parkfeld* in Biebrich und ,,Dorfanger” in Bierstadt. Hier waren Uberplanungen von
Teilflachen vorgesehen. Auch kdnnen Planungen zur vollstdndigen Neugestaltung der
KSP's ,KonigsfloR“ (Kastel) und ,Elise-Kirchner-Straf3e” (Biebrich) zun&chst nicht
angegangen werden. Zusatzliche Spielgerate auf den Spielplatzen ,,Am Wasserturm* in
Igstadt und ,,BachstralRe” in Kloppenheim miissen ebenfalls zurtickgestellt werden.

D Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)
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[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich dndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugénglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergénzende Erlauterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Ende 2014 erhielt Amt 67 die Mitteilung, dass auf dem stadtischen Griunschnittlagerplatz Friedrich-
Bergius-Straf3e (8.000 gm), welcher in der Unterhaltung von Amt 67 war, eine Flichtlingsunterkunft
errichtet werden sollte. In einem Sondierungsgesprach mit den Amtern 8023, WIBAU und 67 wurde
seinerzeit festgehalten, dass Amt 67 auf einer Teilflache des Platzes mit der Grilinschnittzwischen-

lagerung verbleiben kann.

Amt 67 investierte ca. 15.000 € in die Herrichtung der Restflache (2.600 gm), um diese nutzen zu
kénnen. Kurze Zeit spater wurde Amt 67 durch das zustandige Sozialdezernat dartber informiert,
dass auch die Restflache in der Friedrich-Bergius-Stral3e nicht mehr genutzt werden kann, da durch
die Grunschnittzwischenlagerung ein Gesundheitsrisiko fur die Fliichtlinge nicht ausgeschlossen
werden konne (Anlage).

Wahrenddessen suchte Amt 67 gemeinsam mit 8023 nach einer Ersatzflache, die von Seiten des
Grunflachenamtes dringend bendtigt wird. Auf dem Lagerplatz laufen alle grinpflegerischen
MafRnahmen aus den Stadtbezirken Dotzheim, Schierstein, Frauenstein und aus Teilen von Biebrich
zusammen. Zu diesen Mal3Bnahmen zahlen die Grunpflege auf Kinderspielplatzen, auf Friedhdfen
und den Parkanlagen der benannten Stadtbezirke. Des Weiteren wird die Lagerflache fir
Verkehrssicherungsmaflinahmen an den Stralienbdumen, die Begleitgrinpflege und den
Winterdienst der Stadtbezirke benétigt.

Die Kosten fur die Errichtung eines neuen Lagerplatzes in Hohe von 75.000 € setzen sich aus
Kosten fir die Herrichtung des Grundstiicks (15.000 €), Errichtung einer Tor- und umlaufenden
Zaunanlage (35.000 €) sowie der Platzbefestigung fir den LKW-Verkehr (25.000 €) zusammen.

Die notwendigen Kosten fir die Errichtung eines neuen Lagerplatzes wurden im Zusammenhang
mit den Gesprachen zur Umnutzung der Flache in der Friedrich-Bergius-StralRe mehrfach genannt.
Die Haushaltsmittel wurden Amt 67 trotz entsprechender Zusagen bis heute nicht zugesetzt.

Ab Anfang 2015 konnte Amt 80 dem Grinflachenamt eine Zwischenldsung auf einer Brachflache in
der Stielstraf3e (hinter der Zulassungsstelle) anbieten. Diese Flache muss aber wegen eines
Verkaufes bis Ende September 2016 gerdumt sein.

Da weiterhin die dringende Notwendigkeit des Grinflachenamtes besteht, einen Lagerplatz zur
Grunschnittzwischenlagerung/ Durchfiihrung Winterdienstbetrieb dauerhaft vorhalten zu kénnen,
wurde in einer Amterrunde (8023, 66, 36, 61, 63 und 67) ein neuer und dauerhafter Standort
gesucht. Als neuer Lagerplatz wurde eine Flache in der Saarstral3e (hinter dem Firmengeléande
Garten-und Landschaftsbau Richtig) ausgewahlt (Gem. 587, Flur 14, Flurstlicke 26/1, 26/2, 26/3,
26/5, 26/6, 26/7).

Die Flache hat eine Gesamtgrof3e von 5.977 gm. 4.437 gm sollen als befestigte Lagerflache
hergestellt werden (Naturschotter) und auf 1.400 gm ist ein erhéhter Pflanzstreifen geplant, welcher
mit einheimischen Geholzen und Baumen versehen wird, die nach Vorgaben des Umweltamtes
gepflanzt werden. Zudem wird es offene Wiesenbereiche geben, welche mit heimischem Saatgut
begriint werden.
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Ca. 140 gm werden mit einer Betonsteinpflasterung ausgepragt sein und befinden sich in den
Zufahrts- und Abfahrtsbereichen des Platzes.

Amt 67 hat den notwendigen Bauantrag zur Errichtung des Lagerplatzes bereits gestellt. Die
notwendigen Mittel fiir einen Ersatz des Lagerplatzes, dessen Verlagerung erklarter politischer Wille
aller Parteien war, stehen weder im Sozialdezernat noch im Griunflachendezernat zur Verfligung.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 13. Dezember 2016

i. V. Schlempp
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

